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Bekanntmachung von Beschlüssen nach § 138 Abs. 7 NKomVG

Der Rat der Stadt hat in seiner Sitzung am 22.09.2015 die angemessenen
Aufwandsentschädigungen ge  . § 138 Abs. 7 und 8 NKomVG für die Vertretung der Stadt
Holzminden in Unternehmen und Einrichtungen wie folgt festgesetzt:

Aufsichtsrat der Stadtwerke GmbH
70,- € monatliche Aufwandsentschädigung
25,- € Sitzungsgeld pro Sitzung,
bis zu einem Höchstbetrag von 1.500 € jährlich

Gesellschafterversammlung der Stadtwerke GmbH
70,- € monatliche Aufwandsentschädigung
25,- € Sitzungsgeld pro Sitzung,
bis zu einem Höchstbetrag von 1.500 € jährlich

Verwaltungsrat der Stadtwerke AöR
70,- € monatliche Aufwandsentschädigung
25,-- € Sitzungsgeld pro Sitzung,
bis zu einem Höchstbetrag von 1.500 € jährlich

Aufsichtsrat der Stadtmarketing Holzminden GmbH
70,- € monatliche Aufwandsentschädigung
25,- € Sitzungsgeld pro Sitzung,
bis zu einem Höchstbetrag von 1.500 € jährlich

Gesellschafterversammlung der Stadtmarketing Holzminden GmbH
70,- € monatliche Aufwandsentschädigung
25,- € Sitzungsgeld pro Sitzung,
bis zu einem Höchstbetrag von 1.500 € jährlich

Sollten weitere Aufwandsentschädigungen hinzukommen oder sich die Höhe der
Aufwandsentschädigungen ändern, sind die Vertreterinnen verpflichtet, dies mitzuteilen.

Holzminden, den 23.09.2015

Der Bürgermeister

( S.)

gez. Jürgen Daul
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BEKANNTMACHUNG DER STADT HOLZMINDEN

Betr.: Bauleitplanung -
Bebauungsplan Nr.: 107 „Zwischen Fürstenberger Straße und Mühlengraben 

I. Der vg. Bebauungsplan mit den örtlichen Bauvorschriften ist vom Rat der Stadt Holzminden in
seiner Sitzung am 22.09.2015 gemäß § 10 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBl. I S.2414), in der z.Zt. gültigen Fassung als
Satzung beschlossen worden.

Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan Nr. 107 „Zwischen Fürstenberger
Straße und Mühlengraben  mit den örtlichen Bauvorschriften ge  . § 10 Abs. 3 BauGB in
Kraft.

Der Bebauungsplan mit den örtlichen Bau orschriften liegt einschließlich seiner Begründung bei
der Stadt Holzminden, Neue Str. 17, 37603 Holzminden, - Baudezernat -, Stadthaus, öffentlich
aus und kann dort während der Dienststunden eingesehen werden.

II. Die Aufstellung des Bebauungsplanes erfolgte ge  . § 13a BauGB (Bebauungspläne der
Innenentwicklung) im beschleunigten Verfahren. Der Bebauungsplan dient der
planungsrechtlichen Sicherung und Erweiterung des Kinos in der Fürstenberger Straße. Das
beschleunigte Verfahren konnte angewandt werden, da durch den Bebauungsplan ge  . § 13a
Abs. 1 Satz 4 BauGB keine Vorhaben zulässig werden, die einer UVP-Pflicht ge  .
Umweltverträglichkeitsprüfungsgesetz (UVPG) unterliegen und keine Anhaltspunkte für eine
Beeinträchtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe b BauGB genannten Schutzgüter gegeben
sind.

III. Verletzungen von Verfahrens- und Formvorschriften gemäß § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3,
Abs. 2 und Abs. 3 Satz 2 des BauGB beim Zustandekommen des Bebauungsplanes sind gemäß
§215 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 BauGB unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich unter Bezeichnung der
Verletzung innerhalb eines Jahres seit Eintreten der Rechtsverbindlichkeit des Bebauungsplanes
gegenüber der Stadt Holzminden geltend gemacht werden. Der Sachverhalt, der die Verletzung
oder den Mangel begründen soll, ist darzulegen.

Gemäß § 44 Abs. 3 BauGB kann der Entschädigungsberechtigte Entschädigung verlangen,
wenn die in den §§ 39, 40, 41 und 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten
sind. Die Fälligkeit des Anspruchs kann dadurch herbeigeführt werden, dass die Leistung der
Entschädigung schriftlich beim Entschädigungspflichtigen beantragt wird. Der Entschädigungs¬
anspruch erlischt, wenn nicht innerhalb  on drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in
denen die Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.

Der Geltungsbereich des  g. Bebauungsplanes ist der nachstehenden Planzeichnung zu
entnehmen.

37603 Holzminden, den 01.10.2015

l

Der Bürgermeister

Jürgen Daul
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BEKANNTMACHUNG DER STADT HOLZMINDEN

Betr.: Bauleitplanung -
Bebauungsplan Nr.: 79 "Limkerecke-Ost" -1. Änderung

I. Der  g. Bebauungsplan mit den örtlichen Bauvorschriften ist vom Rat der Stadt Holzminden in
seiner Sitzung am 22.09.2015 gemäß § 10 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBl. I S.2414), zuletzt geändert durch Artikel 4
des Gesetzes  om 12. April 2011 (BGBl. I S. 619) in der z.Zt. gültigen Fassung als Satzung
beschlossen worden.

Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan Nr. 79 "Limkerecke-Ost" - 1.
Änderung mit den örtlichen Bauvorschriften ge  . § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft.

Der Bebauungsplan liegt einschließlich seiner Begründung, den örtlichen Bauvorschriften und
der zusammenfassenden Erklärung nach § 10 Abs. 4 BauGB bei der Stadt Holzminden, Neue
Str. 17, 37603 Holzminden, - Baudezernat -, Stadthaus, öffentlich aus und kann dort während
der Dienststunden eingesehen werden.

II. Verletzungen  on Verfahrens- und Formvorschriften gemäß § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3,
Abs. 2 und Abs. 3 Satz 2 des BauGB beim Zustandekommen des Bebauungsplanes sind gemäß
§215 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 BauGB unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich unter Bezeichnung der
Verletzung innerhalb eines Jahres seit Eintreten der Rechtsverbindlichkeit des Bebauungsplanes
gegenüber der Stadt Holzminden geltend gemacht werden. Der Sachverhalt, der die Verletzung
oder den Mangel begründen soll, ist darzulegen.

Gemäß § 44 Abs. 3 BauGB kann der Entschädigungsberechtigte Entschädigung verlangen,
wenn die in den §§ 39, 40, 41 und 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten
sind. Die Fälligkeit des Anspruchs kann dadurch herbeigeführt werden, dass die Leistung der
Entschädigung schriftlich beim Entschädigungspflichtigen beantragt wird. Der Entschädigungs¬
anspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in
denen die Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.

Der Geltungsbereich des vg. Bauleitplans ist der nachstehenden Planzeichnung zu entnehmen.

37603 Holzminden, den 01.10.2015

Der Bürgermeister

Jürgen Daul
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BEKANNTMACHUNG DER STADT HOLZMINDEN

Betr.: Bauleitplanung -
Bebauungsplan Nr.: 106 „Zwischen Grimmenstein und Alte Wache 

I. Der vg. Bebauungsplan mit den örtlichen Bauvorschriften ist  om Rat der Stadt Holzminden in
seiner Sitzung am 22.09.2015 gemäß § 10 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBl. I S.2414), in der z.Zt. gültigen Fassung als
Satzung beschlossen worden.

Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan Nr. 106 „Zwischen Grimmenstein und
Alte Wache  mit den örtlichen Bauvorschriften ge  . § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft.

Der Bebauungsplan mit den örtlichen Bauvorschriften liegt einschließlich seiner Begründung bei
der Stadt Holzminden, Neue Str. 17, 37603 Holzminden, - Baudezernat Stadthaus, öffentlich
aus und kann dort während der Dienststunden eingesehen werden.

II. Die Aufstellung des Bebauungsplanes erfolgte gern. § 13a BauGB (Bebauungspläne der
Innenentwicklung) im beschleunigten Verfahren. Der Bebauungsplan dient der Nachverdichtung
mit Wohnbauflächen innerhalb der Kernstadt. Das beschleunigte Verfahren konnte angewandt
werden, da durch den Bebauungsplan gern. § 13a Abs. 1 Satz 4 BauGB keine Vorhaben
zulässig werden, die einer UVP-Pflicht ge  . Umweltverträglichkeitsprüfungsgesetz (UVPG)
unterliegen und keine Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe
b BauGB genannten Schutzgüter gegeben sind.

III. Verletzungen von Verfahrens- und Formvorschriften gemäß § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3,
Abs. 2 und Abs. 3 Satz 2 des BauGB beim Zustandekommen des Bebauungsplanes sind gemäß
§215 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 BauGB unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich unter Bezeichnung der
Verletzung innerhalb eines Jahres seit Eintreten der Rechtsverbindlichkeit des Bebauungsplanes
gegenüber der Stadt Holzminden geltend gemacht werden. Der Sachverhalt, der die Verletzung
oder den Mangel begründen soll, ist darzulegen.

Gemäß § 44 Abs. 3 BauGB kann der Entschädigungsberechtigte Entschädigung verlangen,
wenn die in den §§ 39, 40, 41 und 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten
sind. Die Fälligkeit des Anspruchs kann dadurch herbeigeführt werden, dass die Leistung der
Entschädigung schriftlich beim Entschädigungspflichtigen beantragt wird. Der Entschädigungs¬
anspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in
denen die Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.

Der Geltungsbereich des vg. Bebauungsplanes ist der nachstehenden Planzeichnung zu
entnehmen.

37603 Holzminden, den 01.10.2015

1

Der Bürgermeister

Jürgen Daul




